
Akteure
aus Mennighüffen zeigen starke Leistungen

¥ Gütersloh (dik). Nicht alle
Hoffnungen erfüllten sich bei
den Tischtennis-Bezirksein-
zelmeisterschaften des Nach-
wuchses für die Talente aus
dem Kreis Herford. Die aber
mussten nicht ohne Medail-
lengewinn die Heimreise an-
treten und hatten zudem eine
Reihe ganz starker Leistungen
zu rekapitulieren.

Bei den Jungen war der Ti-
telgewinn im Einzelwettbe-
werb für Philipp Siekmann
(TTC Mennighüffen) greifbar
nahe. Der Verbandsligaspieler
allerdings verlor im Finale ge-
gen Samuel Ljuri (SV Brack-
wede) denkbar knapp in fünf
Sätzen mit 11:13, 11:4, 13:11,
8:11 und 8:11 – damit musste
er sich mit der Silbermedaille
begnügen. Siekmann hatte sich
zuvor im Halbfinale gegen Ja-
kob Reinkemeier (TTSG Riet-
berg-Neuenkirchen) und im
Viertelfinale gegen Yannis
Börner (TTC Rödinghausen)
jeweils ohne Satzverlust
durchgesetzt. Bereits im Ach-
telfinale scheiterten Marvin
Büscher, Daniel Huncke, Nik-
las Kupiedo und Niklas Stoll-
berg (alle TTC Mennighüf-
fen), während Nils Erik Nob-
be (TTC Rödinghausen) schon
in den Gruppenspielen aus
dem Wettbewerb ausgeschie-
den war. Im Jungen-Doppel
erreichten Stollberg/Siek-
mann als bestes Duo aus dem
Kreis Herford das Halbfinale,
verloren hier aber mit 1:3 ge-
gen die späteren Bezirksmeis-
ter Jakob und Paul Reinke-
meier (TTSG Rietberg-Neu-
enkirchen).

Nur mäßige Erfolge gab es
im Mädchenwettbewerb, wo
Jane Wilke (TTC Mennighüf-
fen) als erfolgreichste Spiele-
rin des Kreises nach einem hart
erkämpften 3:2-Sieg über Lea
Friedrich (SV Teutonia Os-
sendorf) ins Viertelfinale ein-
zog, hier aber gegen die als
Nummer zwei gesetzte Pauli-
ne Synowski (TTSV Schloß
Holte-Sende) bei ihrer 0:3-
Niederlage chancenlos blieb.
Christiane Barczyk (TTC En-
ger) und Anna-Lena Kurth
(TTC Mennighüffen) schei-
terten jeweils als Dritte ihrer
Vorrundengruppen.

Eine weitere Silbermedaille
gab es im Einzelwettbewerb der
Schüler A, wo Jannick Müller
(TTC Rödinghausen) ins
Endspiel einzig, hier aber klar
mit 0:3 gegen Jan Luca Reck-
meyer (Post SV Gütersloh)
verlor. Zuvor hatte Müller im
Halbfinale gegen Martin Ko-
ebe (TSVE Bielefeld), im Vier-
telfinale gegen Dennis Paul-
sen (Post SV Gütersloh) und
im Achtelfinale gegen Chris-
tian Hildebrandt (Spvg. Stein-
hagen) nicht einmal einen
Satzverlust hinnehmen müs-
sen. Müllers Vereinskamerad
Yannis Börner drang durch ei-
nen 3:0-Sieg gegen Jannis Tre-
bing (Spvg. Steinhagen) ins
Viertelfinale vor, verlor hier
aber 1:3 gegen Martin Koebe.
Im Doppelwettbewerb bedeu-
tete das Halbfinale für Bör-

ner/Müller die Endstation, als
das Duo 1:3 gegen Dennis
Paulsen/Patryk Haden (Post
SV Gütersloh) verlor – die
Bronzemedaille stellte aber ei-
nen Trost dar.

Nicht in Medaillennähe ka-
men die A-Schülerinnen aus
dem Kreis. Charlotte Haas,
Alexandra Schmitz und Jane
Wilke (alle TTC Mennighüf-
fen) scheiterten allesamt im
Achtelfinale. Im Doppel zo-
gen Haas/Wilke immerhin ins
Halbfinale ein, verloren hier
aber 1:3 gegen Nina Seibt/Ei-
leen Vogedes (SV Teutonia
Ossendorf/TuS Bad Driburg).

Das beste Ergebnis der Her-
forder B-Schüler erzielte Ce-
dric Schütter (TTC Mennig-
hüffen) mit seinem Vordrin-
gen ins Viertelfinale, in dem
er allerdings chancenlos in drei
Sätzen verlor. Eine Runde zu-
vor war bereits Nick Watts
(ebenfalls TTC Mennighüf-
fen) ausgeschieden. Beide Ak-
teure zusammen erreichten im
Doppel das Viertelfinale, ver-
loren hier aber gegen die spä-
teren Bezirksmeister Christian
Hildebrandt/Mattis Nienaber
(Spvg. Steinhagen). Bei den
gleichaltrigen Mädchen gab es
für Jette Wilke (TTC Men-
nighüffen) im Doppelwettbe-
werb gemeinsam mit Irem-Si-
la Karakoyun (TTSG Riet-
berg-Neuenkirchen) eine Me-
daille: Das Duo erreichte das
Halbfinale, verlor hier aber ge-
gen die späteren Titelträger Li-
sa Ertner/Anna Neugebauer
(TuS Bad Driburg/SV Teuto-
nia Ossendorf) deutlich mit
0:3.

Beim jüngsten Nachwuchs,
den C-Schülern, erreichte
Alexander Gross (TTC Men-
nighüffen) immerhin das
Viertelfinale, verlor hier aber
1:3 gegen Johannes Kühn von
Burgsdorff (Post SV Güters-
loh). Eine Runde zuvor be-
reits war Tim Janne Stroba
(TTC Enger) aus dem Wett-
bewerb ausgeschieden). Pech
hatten zudem im Doppelwett-
bewerb Maximilan Schil-
ler/Alexander Gross (TTC
Mennighüffen), die im Vier-
telfinale denkbar knapp in fünf
Sätzen gegen Emilio Schulz/Ilia
Solowtschuk (TV Gese-
ke/TTC Bad Lippspringe) ver-
loren und so eine Medaille ver-
passten.

Edelmetall gab es dagegen
aber für Angelina Gallwas
(TTC Enger), die bei den C-
Schülerinnen nach einem
knappen 3:2-Halbfinalsieg
über Johanna Justus (TTV
Borgholz) im Endspiel stand,
hier aber die Überlegenheitvon
Lina-Marie Engelmann (SV
Bergheim) anerkennen muss-
te. Immerhin bis ins Viertel-
finale drang zudem Jolanda
Wilke (TTC Mennighüffen)
vor. Beide Spielerinnen aus
dem Kreis Herford erreichten
zudem gemeinsam im Doppel
das Halbfinale, in dem sie ge-
gen Justus/Justus (TTV Borg-
holz) verloren, aber mit der
Bronzemedaille getröstet
wurden.

Herforder EV meldete erstmals eine U-8-Mannschaft.
Die Jüngsten tragen fast die gleichen Trikots wie die Spieler der 1. Mannschaft

¥ Herford (goy). Erstmals hat
der Herforder EV in dieser Sai-
son eine U-8-Eishockey-
mannschaft gemeldet. 15
Nachwuchsspieler imAltervon
fünf bis acht Jahren jagen dort
dem Puck nach.

Die Trainer Nico Richter
und Waldemar Oppenländer
bitten zweimal in der Woche

aufs Eis. Trainiert wird mitt-
wochs ab 16.30 Uhr und sams-
tags ab 13.30 Uhr. Hier sam-
meln die Jungen erste Erfah-
rungen im Eishockey und ler-
nen Schlittschuhlaufen. Die
Minidragons sind die jüngste
HEV Mannschaft, sechs wei-
tere Teams sind gemeldet. Ge-
spielt wird auf einem Drittel

der Eisfläche.
Dank der neuen Bande wird

es auch wieder einen Spieltag
in Herford geben. Um bei den
Spielen auch als Herforder er-
kannt zu werden, gab es für die
jüngsten Puckjäger dank der
Unterstützung der Esso-
Tankstelle Bernd Stemmer, des
Reisebüros Reiselust, von Op-

tik Gössel, Pörtner Lebensart,
der Holzofenbäckerei Schnar-
re, Klatte & Bettig Autodienst
und des Biohofs Meyer-Arend
einen neuen Trikosatz im Stil
der 1. Mannschaft.

Für die U 8 des Herforder
EV spielen Luis Kuliber, Liam
Paul, Paul Riediger, Nikk Kös-
ter, Luca Maximilian Jock-
heck, Max Oppenländer, Ste-
ven Martens, Malte Kilian
Büttner, Meilo Bokermann,
Lukas Anselm, Maximilian
Brauer, Marcus Eimann, Felix
Fischer, Jean Leon Semenov
und Noah Tjorven Wollf.

Die U-8-Mannschaft des Herforder EV mit ihren neuen Trikots und den Unterstützern so-
wie Betreuer Andre Fischer (hinten l.), Betreuer Sascha Wolff (hinten r.) und Trainer Waldemar Op-
peländer (2. v. r). FOTO: YVONNE GOTTSCHLICH

Die Turniere
´ Am 23. Oktober
fährt die Mannschaft
zum ersten Turnier
nach Dortmund. Am
21. November wird in
Herford gespielt. Am
28. November geht es
nach Königsborn, der
Abschluss ist am 19.
Dezember in Pader-
born. Jeweils drei Par-
tien absolviert das
Team an jedem dieser
Spieltage

Philipp Siekmann scheiterte im Jungenwettbe-
werb erst im Endspiel. ARCHIVFOTO: YVONNE GOTTSCHLICH

MÄNNER, GRUPPE 1

Samstag, 2. Januar, 14 Uhr
Sporthalle Brake
1. TuS Brake
2. VfL Herford
3. TSVE Bielefeld
4. HT SF Senne

MÄNNER, GRUPPE 2

Samstag, 2. Januar, 14 Uhr
Sporthalle Brake
1. CVJM Rödinghausen
2. TuS 97 Bielefeld-Jöllenb. I
3. TSG Altenhagen-Heepen II
4. TG Schildesche

MÄNNER, GRUPPE 3

Samstag, 2. Januar, 14 Uhr
Sporthalle Gymnasium Löhne
1. HSG Löhne/Obernbeck
2. HSG Quelle/Ummeln
3. TuS 97 Bielefeld-Jöllenb. II
4. TV Lenzinghausen

MÄNNER, GRUPPE 4

Samstag, 2. Januar, 14 Uhr
Sporthalle Gymnasium Löhne
1. HT SF Senne
2. SG Bünde-Dünne
3. HSG EGB Bielefeld I
4. TuS 97 Bielefeld-Jöllenb. III

MÄNNER, GRUPPE 5

Samstag, 2. Januar, 14 Uhr
Sporthalle Spenge
1. TuS Spenge I
2. TV Häver
3. HSG Schröttingh./Babenh.
4. TG Herford

MÄNNER, GRUPPE 6

Samstag, 2. Januar, 14 Uhr
Sporthalle Spenge
1. TuS Spenge II
2. HSG EGB Bielefeld II
3. TSG Altenhagen-Heepen III
4. TSG Altenhagen-Heepen I

FRAUEN, GRUPPE 1

Samstag, 2. Januar, 14 Uhr
Sporthalle Jöllenbeck
1. TuS 97 Bielefeld-Jöllenb. II
2. TuS 97 Bielefeld-Jöllenb. I
3. HSG Schröttingh./Babenh.
4. TuS Brake II

FRAUEN, GRUPPE 2

Samstag, 2. Januar, 14 Uhr
Sporthalle Jöllenbeck
1. TuS 97 Bielefeld-Jöllenb. II
2. HSG Löhne/Obernbeck
3. TSG Altenhagen-Heepen II
4. HSG EGB Bielefeld

FRAUEN, GRUPPE 3

Samstag, 2. Januar, 14 Uhr
Sporthalle Senne
1. HT SF Senne
2. TV Lenzinghausen
3. TuS Brake I

FRAUEN, GRUPPE 4

Samstag, 2. Januar, 14 Uhr
Sporthalle Senne
1. HT SF Senne II
2. TSG Altenhagen-Heepen I
3. TG Herford

ENDRUNDE

Sonntag, 3. Januar, 11 Uhr
Sporthalle Jöllenbeck
Jeweils mit sechs Frauen- und
Männermannschaften.

Oberligist TuS Spenge setzte sich bei der vergangenen Kreispokalauflage im Endspiel gegen den Landesligisten TuS Brake
durch. FOTO: JENS SENFTNER

TuS Spenge erwartet vereinsinternes Duell.
Insgesamt 38 Mannschaften spielen am ersten Januarwochende in drei Sporthallen

VON DIRK KRÖGER

¥ Herford. Erst die Stärkung,
dann die Überraschungen: Vor
der Auslosung des Handball-
NW-Kreispokals gestern
Abend lud die gastgebende
Herforder Brauerei die Ver-
einsdelegierten zu einem
westfälischen Buffet ein, das
natürlich besten Anklang an.
Danach wurden die Vorrun-
dengruppen des Wettbewerbs
ausgelost – mit unterschied-
lichen Reaktionen.

Dirk Rabeneck vom TuS 97
Bielefeld-Jöllenbeck war nicht
so recht zufrieden damit, dass
alle drei Frauenmannschaften
seines Vereins in den zwei Jöl-
lenbecker Vorrundengruppen
spielen sollten. „Wir wollten
weite Fahrten verhindern –
und jetzt wird das auch so ge-
macht“, erwiderte der Kreis-
vorsitzende Thomas Boer-
scheper die leichte Kritik. Die
Zusammensetzung der insge-
samt vier Vorrundengruppen,
aus denen sich jeweils die Erst-
platzierten sowie die beiden
Sieger eines Entscheidungs-
spiels der Zweitplatzierten für

die Endrunde qualifizieren,
wurde insgesamt aber als recht
ausgewogen angesehen.

Ähnliches gilt für die Män-
ner. Eine Besonderheit könn-
te es in den beiden in Spenge
auszutragenden Vorrunden-
gruppen geben. „Im Normal-
fall spielen wir in der Über-

kreuzrunde gegen unsere 2.
Mannschaft“, kommentierte
der Handball-Abteilungsleiter
des TuS Spenge, Andreas Wöl-
ker, die Tatsache, dass der
gastgebende Oberligist in
Gruppe 5 spielt, während mit
der TSG Altenhagen-Heepen
ein weiterer Oberligist in

Gruppe 6 der Spenger Zweit-
vertretung den Gruppensieg
streitig machen wird. Bei den
Männern ermitteln die Erst-
und Zweitplatzierten der sechs
Gruppen jeweils in Über-
kreuzspielendieTeilnehmeran
der sonntäglichen Endrunde in
Jöllenbeck.

Insgesamt beteiligen sich 38
Mannschaften an den Spielen
um den NW-Kreispokal: 14
Frauenteams (zwei weniger als
vor Jahresfrist) und erneut 24
Männermannschaften. Die
Vorrunde wird komplett am
Samstag ausgetragen, weil der
Freitag (Neujahr) dafür nicht
zur Verfügung steht. Die End-
runde folgt wie gewohnt am
Sonntag in Jöllenbeck, wo bei
Männern und Frauen zu-
nächst in zwei Gruppen mit je-
weils drei Teams gespielt wird,
ehe die Gruppensieger die
Endspiele bestreiten.

„Wir hatten keine Proble-
me, Ausrichter zu finden“,
freute sich Boerscheper über
die anstehende achte Auflage
des Wettbewerbs mit der Neu-
en Westfälischen als Haupt-
sponsor.

Sören Herbst aus dem Event-Management
der Neuen Westfälischen (v. l.), Johanna Pixa, der Kreisvorsitzende
Thomas Boerscheper, Carla Pixa, Illya Käthner von Schröder-Teams
Automobile und Marc Pixa nahmen die Auslosung für den Hand-
ball-Kreispokal vor. FOTO: DIRK KRÖGER
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